
Tagung der AG Medizinische Versorgung wohnungsloser 
Menschen in der BAG Wohnungslosenhilfe am 24./25.10.2018

Die Entwicklung des medizinischen Versorgungssystems 
und die Auswirkungen auf wohnungslose Menschen

Münster, 24.10.2018

Dipl. Soz.-Arb. Anke Follmann, MPH, Master of Evaluation



Strukturrelevante Themen im Gesundheitswesen

� Ökonomisierung

� Die Auswirkungen des demographischen Wandels

� Fachkräftemangel

� Neubestimmung der Arbeitsteilung im Gesundheitswese n

� Europäische Freizügigkeit und die Folgen

� Sozialpolitischer Common Sense oder Privatisierung der 

Hilfe?

(Quelle: Vortrag 26.06.2014, Eisenach, Dr. phil. M Schwarzenau))



Soziale Randgruppen

� Wohnungslose Menschen

� Asylsuchende und Flüchtlinge

� Menschen ohne Papiere

� Suchtkranke und psychisch erkrankte Menschen

� Menschen ohne Krankenversicherungsschutz

� …



Soziale Randgruppen

Leitbild: „Wer die Not sieht, muss handeln!



Soziale Randgruppen

Quelle: Dr. Heike Zurhold, ZIS, UKE Hamburg



(ärztliche) Versorgungssituation

NRW



Fachkräftemangel

� „Fachkräftemangel wird zum Risiko für die 
Versorgung“ (ÄrzteZeitung online, 07.06.2018)

� „Bundesinstitut warnt vor Fachkräftemangel im 
Gesundheitswesen“ (ärzteblatt.de, 10.02.2017)



Fachkräftemangel



Ökonomie

� „Immer mehr Kliniken geraten in die 
Verlustzone“ (Krankenhaus Rating 
Report



Digitalisierung/E-Health

1. neue technische Möglichkeiten den Menschen und 

seine Gesundheit zu digitalisieren

2. Neue Formen der Kommunikation und Kooperation 

zwischen Menschen

3. Big Data, das Zusammenführen und Analysieren 

verschiedener Datenarten



Digitalisierung/E-Health

� elektronische Patientenakte

� Elektronischer Arztbrief

� Medikamentenplan

� E-Rezepte

� Fernbetreuung (Fernüberwachungsdaten)

� Telemonitoring

� …
(Quelle: Deutsche Gesellschaft für Telemedizin)



Digitalisierung/E-Health

� Digital Health in all Policies? Zur 
Governance der Digitalisierung im 
Gesundheitswesen

� Digitalisierung in der psychiatrischen 
Versorgung – Angebote von 
Professionellen und Laien zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit

� Digitalisierung in der Pflege

(Quelle: Programm, Kongress Armut und Gesundheit, 2 018)



Digitalisierung



Öffentlicher Gesundheitsdienst (ÖGD)

� Die Humanitäre Sprechstunde 
(Gesundheitsamt Frankfurt a.M.)

(ehemals „Afrika-Sprechstunde“)
abgesichert auf der Grundlage § 7, Abs. 2 
HGÖGD



Fazit und Ausblick

„Initiativen zur medizinischen Versorgung von Obdac hlosen 
sollen dauerhaft finanziell abgesichert werden. Bed arf hierfür 
wird auch nach erfolgreicher Implementation  der 
Versicherungspflicht gemäß GKV-WSG zumindest für 
Menschen mit ungeklärtem Aufenthaltsstatus bestehen  bleiben. 
Stabile Finanzierung ist erforderlich, um den Proje kten die für 
die kontinuierliche Arbeit mit den Betroffenen nöti ge 
Planungssicherheit zu gewährleisten.“
(SVR, 2007, Gutachten Kurzfassung, Nr.154., S.89)

…“ Dazu gehört z.B. der Einsatz von E-Health-Angebot en als 
Ergänzung zur ambulanten Versorgung, soweit diese A ngebote 
ihren Nutzen für die Patienten wissenschaftlich nac hgewiesen 
haben . Ebenso wäre eine standardisierte elektronis che 
Patientenakte gerade im Bereich psychischer Erkrank ungen mit 
großem Potential für die Koordination verbunden“ 
(SVR, 2018, Gutachten, 1333)



Fazit und Ausblick

� http://www.innovative-gesundheitsmodelle.de/

� Clearingsstellen in NRW (unklarer 
Versicherungsstatus)

� Innovationsfond (Projekte in der Versorgung)
� www.Gesundheitsziele.de
� Sachverständigenrat zur Begutachtung und 

Entwicklung im Gesundheitswesen
� …



Fazit und Ausblick

„Eine angemessene Gesundheitsversorgung 
ist zentraler Baustein des Grundrechts auf 
Leben und körperliche Unversehrtheit. Das 
gilt entsprechend Art.2 Abs. 2 GG nicht nur 
für Deutschland, sondern global. „Ein 
funktionierendes Gesundheitssystem, auf 
das sich Bürgerinnen und Bürger im Ernstfall 
verlassen können, ist ein Pfeiler für Stabilität 
von Gesellschaften.“
(Positionspapier APS e.V. ,29.08.2018)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit☺


